
Wie Sie Ihren Betrieb mit gezieltem 
Social Media zum Platzhirsch werden 

 
Liebe Mittelständler, 
Sie kennen das: Ihr Produkt ist top, Ihre Dienstleistung unschlagbar. Aber online? Da 
herrscht oft Funkstille. Oder schlimmer: ein Wirrwarr aus halbherzigen Posts und 
veralteten Infos. Dabei wissen Sie genau: 
"Wir stehen mit unserem Namen für Qualität – jetzt müssen wir unseren Laden zum 
Brummen bringen." 
Genau das werden wir in den nächsten Seiten gemeinsam anpacken. Denn eines ist 
klar: Die Zeiten, in denen man sich als Mittelständler vor digitaler Präsenz drücken 
konnte, sind vorbei. Ihre Kunden, Ihre Mitarbeiter, Ihre Wettbewerber – sie alle tummeln 
sich längst in den sozialen Netzwerken. 
Was Sie jetzt brauchen, ist kein Marketing-Schnickschnack. Sondern einen handfesten 
Plan, der zu Ihnen und Ihrem Unternehmen passt. Einen Plan, der Ihnen bringt, was Sie 
wirklich brauchen: 
• Mehr Sichtbarkeit: Damit Ihre Qualität auch online glänzt. 
• Einen klaren Auftritt: Der zeigt, wofür Sie stehen – auf allen Kanälen. 
• Planbare Anfragen: Schluss mit Hoffen und Bangen – her mit den Leads! 
In diesem Leitfaden zeigen wir Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie das schaffen. Ohne 
Buzzword-Bingo, dafür mit bewährten Methoden aus der Praxis. Wir haben das mit über 
50 Mittelständlern durchgespielt – und wissen, was funktioniert. 
Also: Krempeln Sie die Ärmel hoch. Es wird Zeit, dass Ihr guter Name auch online die 
Runde macht. Lassen Sie uns Ihren Betrieb gemeinsam in die digitale Pole-Position 
bringen! 
 
 

Aktuelle Marktsituation & These 
 
Liebe Mittelständler, lassen Sie uns Klartext reden: Die Welt da draußen hat sich 
verändert. Und zwar gewaltig. 
Sie kennen Ihre Kunden beim Namen, wissen genau, was der Betrieb von Herrn Müller 
braucht oder warum Frau Schmidt immer donnerstags bestellt. Das ist Ihre Stärke, Ihr 
Kapital. Aber hand aufs Herz: Setzen Sie dieses Wissen auch digital um? 
Die bittere Wahrheit ist: Die meisten tun es nicht. Und das ist fatal. Denn während Sie 
sich auf Ihre persönlichen Kontakte verlassen, passiert draußen Folgendes: 

1.​ Ihre potenziellen Neukunden suchen online nach Lösungen – und landen bei 
Ihrer Konkurrenz. 

2.​ Ihre bestehenden Kunden vergleichen Sie mit anderen Anbietern – direkt auf 
ihrem Smartphone. 



3.​ Talentierte Fachkräfte checken Ihre Online-Präsenz – und ziehen weiter, wenn 
sie nichts finden. 

Das Ergebnis? Ihr guter Ruf, Ihre Qualität, Ihr Herzblut – all das bleibt im digitalen Raum 
unsichtbar. Es ist, als würden Sie das beste Schaufenster der Stadt haben, aber die 
Rollläden nie hochziehen. 
Jetzt kommt das große ABER: Es muss nicht so bleiben! 
Unsere These ist glasklar: Nur wer konsequent mit einer Stimme kommuniziert, gewinnt 
heute im Wettbewerb. 
Was heißt das konkret? 
• Einheitlicher Auftritt: Von der Website über Facebook bis LinkedIn – überall dieselbe 
starke Botschaft. 
• Regelmäßige Präsenz: Nicht nur posten, wenn mal Zeit ist, sondern planvoll und 
konstant. 
• Authentische Kommunikation: Ihre Persönlichkeit, Ihre Werte – jetzt auch online 
erlebbar. 
Viele Mittelständler scheuen davor zurück. "Social Media? Das ist doch nur was für die 
Großen!" oder "Dafür haben wir keine Zeit!" hören wir oft. 
Doch seien wir ehrlich: Können Sie es sich wirklich leisten, im digitalen Niemandsland zu 
verharren, während Ihre Wettbewerber online Vollgas geben? 
Die gute Nachricht: Sie müssen das Rad nicht neu erfinden. Was Sie brauchen, ist ein 
pragmatischer Plan, der zu Ihrem Unternehmen passt. Einen Plan, der Ihre Stärken 
digital zur Geltung bringt. 
In den folgenden Kapiteln zeigen wir Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie das angehen. 
Ohne kompliziertes Fachchinesisch, dafür mit handfesten Tipps, die Sie direkt umsetzen 
können. 
Sind Sie bereit, Ihren Mittelstand fit fürs digitale Zeitalter zu machen? Dann blättern Sie 
um – es wird Zeit, dass Ihr Laden auch online brummt! 
 
 

Für wen das hier ist 
 
Dieser Leitfaden ist wie ein maßgeschneiderter Anzug – er passt nicht jedem, aber wenn 
er passt, dann sitzt er wie angegossen. Er ist genau richtig für Sie, wenn: 
• Sie ein etablierter Mittelständler sind: Ihr Unternehmen hat sich über Jahre oder sogar 
Jahrzehnte einen Namen gemacht. Sie wissen, was Sie tun – und Sie tun es gut. 
• Sie spüren, dass sich etwas ändern muss: Die Anfragen kommen nicht mehr so 
selbstverständlich wie früher. Oder Sie merken, dass Ihre Konkurrenz online präsenter 
ist als Sie. 
• Sie wollen Ihre Stärken digital ausspielen: Ihr guter Ruf, Ihre Expertise, Ihr Netzwerk – 
all das soll endlich auch online sichtbar werden. 
• Sie suchen nach einem pragmatischen Ansatz: Kein Schnickschnack, kein 
Hipster-Marketing. Sie wollen handfeste Lösungen, die zu Ihrem Unternehmen passen. 



• Sie sind bereit, etwas zu verändern: Sie wissen, dass der Status quo keine Option 
mehr ist. Jetzt geht es darum, die richtigen Schritte zu machen. 
Besonders geeignet ist dieser Leitfaden für: 
✓ Inhabergeführte Betriebe mit 10-250 Mitarbeitern 
✓ B2B-Unternehmen, die ihre Zielgruppe gezielter ansprechen wollen 
✓ Traditionelle Handwerksbetriebe, die den Sprung ins digitale Zeitalter wagen 
✓ Dienstleister, die ihre Expertise einem breiteren Publikum zugänglich machen 
möchten 
✓ Produktionsbetriebe, die ihre Innovationskraft auch online zeigen wollen 
Wer sollte diesen Leitfaden besser links liegen lassen? 
• Frischgebackene Start-ups: Ihr braucht einen anderen Ansatz. Hier geht's um 
etablierte Unternehmen. 
• Großkonzerne: Eure Herausforderungen sind andere. Dieser Guide ist auf den 
Mittelstand zugeschnitten. 
• Social-Media-Profis: Wenn ihr schon 50k Follower habt, seid ihr hier falsch. Wir fangen 
bei den Basics an. 
• Unternehmen, die nur einen schnellen Fix suchen: Hier geht's um nachhaltige 
Veränderung, nicht um Zaubertricks. 
Noch am Zweifeln, ob Sie hier richtig sind? 
Stellen Sie sich folgende Fragen: 

1.​ Würden Sie gerne mehr qualifizierte Anfragen über Ihre Online-Kanäle 
generieren? 

2.​ Möchten Sie als Arbeitgeber attraktiver für Fachkräfte werden? 
3.​ Wollen Sie Ihre Marktposition auch digital festigen und ausbauen? 

Wenn Sie mindestens zwei dieser Fragen mit "Ja" beantworten, dann sollten Sie definitiv 
weiterlesen. Denn in den nächsten Kapiteln erfahren Sie genau, wie Sie diese Ziele 
erreichen können. 
Also: Sind Sie dabei? Wunderbar! Dann lassen Sie uns keine Zeit verlieren und direkt in 
die Praxis einsteigen. Im nächsten Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre digitale 
Präsenz analysieren und die richtigen Stellschrauben identifizieren. 
 
 
 

Schritt 1: Digitale Bestandsaufnahme 
Bevor wir loslegen, müssen wir wissen, wo wir stehen. Keine Sorge, das wird keine 
Doktorarbeit – aber ein ehrlicher Blick in den digitalen Spiegel ist Pflicht. Hier ist Ihr 
5-Punkte-Check: 

1.​ Website-Check: • Ist Ihre Website aktuell und mobilfreundlich? • Finden Besucher 
schnell, was sie suchen? • Haben Sie einen Blog oder News-Bereich für frische 
Inhalte? 

Tipp: Öffnen Sie Ihre Website auf dem Smartphone. Wenn Sie fluchen müssen, wissen 
Sie, was zu tun ist. 



2.​ Social-Media-Inventur: • Auf welchen Plattformen sind Sie aktiv? (Facebook, 
LinkedIn, Instagram, etc.) • Wie regelmäßig posten Sie? • Wie viele Follower 
haben Sie, und wie aktiv ist Ihre Community? 

Tipp: Weniger ist oft mehr. Lieber auf 1-2 Kanälen richtig gut sein als überall ein 
bisschen rumzudümpeln. 

3.​ Content-Analyse: • Welche Art von Inhalten teilen Sie? (Produktinfos, 
Branchennews, Mitarbeitergeschichten?) • Wie gut kommen diese Inhalte bei 
Ihrer Zielgruppe an? • Haben Sie einen Content-Kalender oder posten Sie 
spontan? 

Tipp: Schauen Sie sich Ihre 5 erfolgreichsten Posts an. Was haben die gemeinsam? 
4.​ Kundeninteraktion: • Wie schnell reagieren Sie auf Anfragen über Social Media 

oder E-Mail? • Haben Sie einen Prozess für Online-Beschwerdemanagement? • 
Nutzen Sie aktiv Bewertungsplattformen wie Google My Business oder 
Trustpilot? 

Tipp: Mystery Shopping mal anders – bitten Sie einen Freund, Ihr Unternehmen online 
zu kontaktieren. Wie war die Erfahrung? 

5.​ Digitale Tools: • Nutzen Sie Tools zur Planung und Analyse Ihrer 
Online-Aktivitäten? • Haben Sie ein CRM-System zur Kundenverwaltung? • 
Setzen Sie auf Marketing-Automation oder E-Mail-Marketing? 

Tipp: Weniger ist auch hier mehr. Lieber ein Tool richtig nutzen als fünf halbherzig. 
Jetzt kommt der wichtigste Teil: Seien Sie ehrlich zu sich selbst. Wo stehen Sie wirklich? 
Nutzen Sie diese Tabelle für eine schnelle Einschätzung: 

Bereich Anfänger Fortgeschritten Profi 

Website    

Social Media    

Content    

Kundeninteraktion    

Digitale Tools    

Keine Panik, wenn Sie sich öfter bei "Anfänger" wiederfinden. Das ist der Normalfall! 
Wichtig ist, dass Sie jetzt wissen, wo Sie ansetzen müssen. 
Hausaufgabe:  
Nehmen Sie sich 30 Minuten Zeit und gehen Sie diese Checkliste durch. Seien Sie 
kritisch, aber nicht zu hart zu sich selbst. Notieren Sie sich für jeden Punkt: 

1.​ Wo stehen wir jetzt? 
2.​ Wo wollen wir in 6 Monaten stehen? 
3.​ Was ist der erste kleine Schritt dahin? 

Im nächsten Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie aus dieser Bestandsaufnahme eine 
knackige Social-Media-Strategie entwickeln. Also: Ärmel hochkrempeln und los geht's 
 
 
 



Schritt 2: Ihre Social-Media-Strategie entwickeln​
 

1.​ Jetzt, wo Sie wissen, wo Sie stehen, ist es Zeit für einen Plan. Keine Sorge, wir 
basteln hier keine 100-seitige Marketingstrategie. Was Sie brauchen, ist ein 
knackiger Fahrplan, der zu Ihrem Unternehmen passt. Hier sind die 5 
Kernelemente Ihrer Social-Media-Strategie: 

5.​ Ziele definieren: Was wollen Sie eigentlich erreichen? Seien Sie konkret: • 
Mehr Sichtbarkeit? ("1000 neue Follower in 6 Monaten") • Leads 
generieren? ("50 Anfragen pro Monat über LinkedIn") • Employer 
Branding? ("5 Bewerbungen von Fachkräften pro Quartal") 

2.​ Tipp: Wählen Sie maximal 3 Hauptziele. Lieber fokussiert als verzettelt. 
5.​ Zielgruppe verstehen: Wen wollen Sie erreichen? Erstellen Sie ein 

einfaches Profil: • Wer sind Ihre idealen Kunden? • Wo halten sie sich 
online auf? • Was sind ihre Probleme und Bedürfnisse? 

3.​ Tipp: Sprechen Sie mit Ihren besten Kunden. Fragen Sie, welche 
Social-Media-Kanäle sie nutzen und warum. 

5.​ Kanalauswahl: Weniger ist mehr. Konzentrieren Sie sich auf die 
Plattformen, wo Ihre Zielgruppe aktiv ist: • B2B? LinkedIn ist oft die beste 
Wahl. • Handwerk/lokales Geschäft? Facebook und Instagram können 
Wunder wirken. • Technologiebranche? Twitter könnte interessant sein. 

4.​ Tipp: Starten Sie mit einem Hauptkanal. Erweitern Sie erst, wenn Sie diesen im 
Griff haben. 

5.​ Content-Planung: Was wollen Sie teilen? Erstellen Sie einen einfachen 
Content-Mix: • 40% Branchen-Insights und Fachwissen • 30% 
Unternehmensneuigkeiten und Erfolgsgeschichten • 20% 
Hinter-den-Kulissen-Content (Mitarbeiter, Prozesse) • 10% Leichte Kost 
(Humor, Inspiration) 

5.​ Tipp: Nutzen Sie einen einfachen Content-Kalender. Excel reicht für den Anfang 
völlig aus. 

5.​ Ressourcenplanung: Wer macht's? Seien Sie realistisch: • Wer ist 
verantwortlich für die Umsetzung? • Wie viel Zeit können Sie pro Woche 
investieren? • Brauchen Sie externe Unterstützung? 

6.​ Tipp: Fangen Sie klein an. 2-3 Stunden pro Woche können schon viel bewirken.​
Praxis-Übung: Ihr 30-Minuten-Strategieplan​
Nehmen Sie sich jetzt 30 Minuten Zeit und beantworten Sie diese Fragen: 

Unsere 3 wichtigsten Social-Media-Ziele für die nächsten 6 Monate sind: 
a) _______________________________________________ 
b) _______________________________________________ 

5.​ c) _______________________________________________ 
Unsere Hauptzielgruppe ist: _________________________ 

6.​ Sie hält sich vor allem hier auf: _______________________ 
7.​ Wir konzentrieren uns auf folgende(n) Kanal(äle):​

 



Unser Content-Mix sieht so aus: 
• Typ 1: __________________ (%) 
• Typ 2: __________________ (%) 
• Typ 3: __________________ (%)​
• Typ 4: __________________ (%) 

 
Verantwortlich für die Umsetzung ist: _________________ Wir investieren pro Woche: 
_______ Stunden 
 
Herzlichen Glückwunsch! Sie haben gerade den Grundstein für Ihre 
Social-Media-Strategie gelegt. Bewahren Sie diesen Plan gut auf – er wird Ihr Kompass 
für die kommenden Monate sein. 
Häufige Fallstricke und wie Sie sie vermeiden: 
Zu viel auf einmal wollen:  

1.​ Fokussieren Sie sich auf einen Kanal und beherrschen Sie diesen, bevor Sie 
expandieren. 

Unregelmäßigkeit:  
2.​ Lieber dreimal pro Woche posten als zweimal täglich für eine Woche und dann 

einen Monat Funkstille. 
Nur über sich selbst reden:  

3.​ Denken Sie immer daran: Was hat Ihr Publikum davon? 
Mangelnde Interaktion:  

4.​ Social Media ist keine Einbahnstraße. Reagieren Sie auf Kommentare und 
Nachrichten. 

Fehlende Messbarkeit:  
5.​ Überprüfen Sie regelmäßig, ob Sie Ihren Zielen näherkommen. Passen Sie an, 

wo nötig. 
 

Bonus-Tipp: Der 5-5-5-Ansatz 
 
Wenn Sie nicht wissen, wo Sie anfangen sollen, probieren Sie den 5-5-5-Ansatz: 
• Folgen Sie 5 wichtigen Influencern oder Thought Leaders in Ihrer Branche 
• Kommentieren Sie täglich unter 5 relevanten Posts 
• Teilen Sie 5 eigene Posts pro Woche 
Dieser simple Ansatz hilft Ihnen, in einen guten Rhythmus zu kommen und Ihre Präsenz 
aufzubauen, ohne Sie zu überfordern. 
Im nächsten Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie aus Ihrer Strategie konkrete Inhalte 
machen, die Ihre Zielgruppe begeistern. Wir werden uns ansehen, wie Sie Ihre Expertise 
in packende Posts verwandeln und wie Sie mit minimalem Aufwand maximale Wirkung 
erzielen. 
Aber zuerst: Feiern Sie sich! Sie haben gerade einen riesigen Schritt gemacht. Die 
meisten Unternehmen haben nicht einmal einen so klaren Plan wie Sie jetzt. Nehmen 
Sie sich einen Moment Zeit, um das zu würdigen. 



Bereit für den nächsten Schritt? Dann lassen Sie uns anschauen, wie wir Ihre Expertise 
in Content verwandeln, der wirklich ankommt. 
 
 

Schritt 3: Content-Erstellung leicht gemacht 
 
Jetzt wird's konkret: Wie verwandeln Sie Ihr Fachwissen in Posts, die Ihre Zielgruppe 
fesseln? Hier kommen praxiserprobte Tipps, die auch in einem vollen Arbeitsalltag 
funktionieren: 

1.​ Das Experten-Prinzip: Teilen Sie Ihr Wissen 
Sie sind Experte in Ihrem Bereich. Nutzen Sie das! Teilen Sie Ihr Wissen in kleinen, 
verdaubaren Häppchen: 
• "Wussten Sie schon...?"-Posts: Kurze, interessante Fakten aus Ihrer Branche 
• How-To-Guides: Einfache Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
• FAQ-Fridays: Beantworten Sie häufig gestellte Kundenfragen 
Beispiel:  
Ein Schreiner könnte posten: "Holz-Hack des Tages: So entfernen Sie Wasserflecken 
von Holzmöbeln mit Hausmitteln" 

2.​ Das Storytelling-Prinzip: Erzählen Sie Geschichten 
Menschen lieben Geschichten. Nutzen Sie das, um Ihre Botschaften zu transportieren: 
• Kundenerfolgsstories: Wie haben Sie ein Problem gelöst? 
• Mitarbeiter-Spotlights: Stellen Sie Ihr Team vor 
• Unternehmenshistorie: Teilen Sie Meilensteine Ihrer Firmengeschichte 
Beispiel: 
"Vor 30 Jahren starteten wir in einer Garage. Heute beliefern wir Kunden in ganz 
Europa. Hier ist unsere Geschichte in Bildern..." 

3.​ Das Aktualitäts-Prinzip: Greifen Sie Trends auf 
Zeigen Sie, dass Sie am Puls der Zeit sind: 
• Kommentieren Sie aktuelle Branchentrends 
• Nehmen Sie Bezug auf saisonale Themen 
• Reagieren Sie auf wichtige Ereignisse in Ihrer Region 
Beispiel: 
Ein Energieberater könnte posten: "Die neue Energiesparverordnung ist da. Das 
bedeutet für Hausbesitzer..." 

4.​ Das Visual-Prinzip: Bilder sagen mehr als tausend Worte 
Posts mit Bildern erzielen deutlich mehr Engagement. Aber keine Panik, Sie brauchen 
keinen Profi-Fotografen: 
• Nutzen Sie Ihr Smartphone für Schnappschüsse aus dem Alltag 
• Erstellen Sie einfache Infografiken mit Tools wie Canva 
• Verwenden Sie Stock-Fotos für generische Themen (aber sparsam!) 
Tipp: Achten Sie auf gute Beleuchtung und einen aufgeräumten Hintergrund bei eigenen 
Fotos. 

5.​ Das Interaktions-Prinzip: Binden Sie Ihr Publikum ein 
Soziale Medien leben vom Austausch. Fordern Sie Reaktionen: 



• Stellen Sie Fragen: "Was ist Ihre größte Herausforderung bei...?" 
• Machen Sie Umfragen: "A oder B? Stimmen Sie ab!" 
• Fordern Sie zum Handeln auf: "Teilen Sie Ihre Erfahrung in den Kommentaren" 
Beispiel: 
"Freitags-Umfrage: Welches Feature wünschen Sie sich für unser nächstes 
Produkt-Update? A) ... B) ... C) ..." 
Praxis-Tipp: Die Content-Ideen-Schatzkiste 
Erstellen Sie eine einfache Tabelle oder ein Notizbuch für Ihre Content-Ideen. Immer 
wenn Ihnen etwas einfällt, tragen Sie es ein. Kategorisieren Sie nach: 
 
 
• Typ (z.B. Tipp, Story, Frage, News) 
• Thema (z.B. Produkt, Branche, Team) 
• Aufwand (niedrig, mittel, hoch) 
So haben Sie immer Ideen parat, wenn Sie sie brauchen. 

6.​ Das Recycling-Prinzip: Aus Alt mach Neu 
Sie müssen nicht immer das Rad neu erfinden. Nutzen Sie vorhandenes Material: 
• Wandeln Sie Blogartikel in kurze Social-Media-Posts um 
• Teilen Sie Zitate aus Kundenfeedbacks oder Interviews 
• Aktualisieren und resharen Sie erfolgreiche alte Posts 
Beispiel: 
Aus einem langen Blogartikel "10 Tipps für energieeffizientes Heizen" machen Sie 10 
einzelne Social-Media-Posts. 

7.​ Das 80/20-Prinzip: Qualität schlägt Quantität 
Konzentrieren Sie sich auf wenige, dafür hochwertige Posts: 
• Planen Sie 2-3 "Hauptposts" pro Woche sorgfältig 
• Füllen Sie die Zwischenräume mit einfacheren Updates 
• Experimentieren Sie mit verschiedenen Formaten und analysieren Sie die Resonanz 
Praxis-Übung: Ihr 7-Tage-Content-Plan 
Erstellen Sie jetzt einen Content-Plan für die nächste Woche: 
Tag 1: Experten-Tipp zum Hauptprodukt 
Tag 2: Behind-the-Scenes Foto aus der Produktion 
Tag 3: Kundenerfolgsstory (kurzes Zitat + Bild) 
Tag 4: Branchennews kommentieren 
Tag 5: FAQ beantworten 
Tag 6: Wochenend-Umfrage zu Kundenwünschen 
Tag 7: Motivierendes Zitat oder lustige Anekdote aus dem Büroalltag 
Tipps für effiziente Content-Erstellung: 

1.​ Batching: Produzieren Sie Content im Block. Nehmen Sie sich z.B. 2 Stunden am 
Montag, um Posts für die ganze Woche vorzubereiten. 

2.​ Templates: Erstellen Sie Vorlagen für wiederkehrende Post-Typen. Das spart Zeit 
und sorgt für ein einheitliches Erscheinungsbild. 

3.​ User-Generated Content: Ermutigen Sie Kunden und Mitarbeiter, Content 
beizusteuern (z.B. Fotos mit Ihrem Produkt). 

4.​ Tools nutzen: Verwenden Sie Planungstools wie Hootsuite oder Buffer, um Posts 
im Voraus zu planen und zu schedulen. 



5.​ Evergreen-Content: Erstellen Sie zeitlose Inhalte, die Sie immer wieder 
verwenden können. 

 

Häufige Fehler beim Content-Erstellen: 
 
• Zu viel Eigenwerbung: Halten Sie sich an die 80/20-Regel: 80% wertvoller Content, 
20% Promotion. 
• Mangelnde Konsistenz: Bleiben Sie Ihrem Stil und Ton treu. 
• Vernachlässigung der Bildqualität: Ein schlechtes Bild kann einen guten Text ruinieren. 
• Zu lange Posts: Halten Sie es kurz und knackig. Wer mehr will, kann auf Ihre Website 
verlinkt werden. 
Denken Sie immer daran: Der beste Content ist der, den Sie konsistent produzieren 
können. Starten Sie klein, bleiben Sie dran und verbessern Sie sich kontinuierlich. 
Im nächsten Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre Posts optimal timing und wie Sie die 
Reichweite Ihrer Inhalte erhöhen können. Sind Sie bereit, Ihre Social-Media-Präsenz auf 
das nächste Level zu heben? 
 
 
 
 
Schritt 4: Optimales Timing und Reichweite erhöhen 
Sie haben jetzt großartigen Content – aber wann ist der beste Zeitpunkt, ihn zu teilen? 
Und wie sorgen Sie dafür, dass er von möglichst vielen Menschen gesehen wird? Hier 
sind die Antworten: 

1.​ Den richtigen Zeitpunkt finden 
Es gibt keinen universell "besten" Zeitpunkt zum Posten. Es hängt von Ihrer Zielgruppe 
und Branche ab. Hier einige Anhaltspunkte: 
• B2B-Unternehmen: Dienstag bis Donnerstag, 10-11 Uhr oder 15-16 Uhr 
• B2C-Unternehmen: Mittwoch bis Freitag, 12-14 Uhr oder 19-21 Uhr 
• Wochenenden: Oft gut für Lifestyle-Produkte, weniger für Business-Themen 
Tipp: Experimentieren Sie und analysieren Sie Ihre Ergebnisse. Die meisten Plattformen 
bieten Insights zu den besten Posting-Zeiten für Ihre spezifische Audience. 

2.​ Konsistenz ist King 
Regelmäßigkeit ist wichtiger als perfektes Timing. Erstellen Sie einen realistischen 
Posting-Plan und halten Sie sich daran. Zum Beispiel: 
• LinkedIn: 3x pro Woche (Mo, Mi, Fr um 10 Uhr) 
• Instagram: 4x pro Woche (Di, Do, Sa, So um 19 Uhr) 
• Facebook: 5x pro Woche (Mo-Fr um 12 Uhr) 

3.​ Reichweite organisch erhöhen 
So erreichen Sie mehr Menschen, ohne dafür zu bezahlen: 
• Nutzen Sie relevante Hashtags: Recherchieren Sie populäre Hashtags in Ihrer 
Branche 
• Taggen Sie Partner und Influencer: Aber nur, wenn es wirklich relevant ist 
• Ermutigen Sie zum Teilen: Bitten Sie explizit darum, wenn der Content wertvoll ist 



• Kommentieren und interagieren Sie: Je mehr Sie geben, desto mehr bekommen Sie 
zurück 
• Crossposting: Teilen Sie Content plattformübergreifend, aber passen Sie ihn an 

4.​ Der Algorithmus-Boost 
Verstehen Sie die Grundlagen der Plattform-Algorithmen: 
• Engagement ist entscheidend: Posts mit vielen Likes und Kommentaren werden 
bevorzugt 
• Schnelles Engagement zählt doppelt: Die ersten 30-60 Minuten sind kritisch 
• Video-Content wird oft bevorzugt: Besonders Live-Videos 
• Aktualität: Zeitnahe Reaktionen auf Trends können viral gehen 

5.​ Nutzen Sie die Stärken jeder Plattform 
• LinkedIn: Lange, thoughtleadership-orientierte Posts funktionieren gut 
• Instagram: Visuelle Storytelling und Reels sind King 
• Facebook: Video-Content und lokale Geschichten performen stark 
• Twitter: Kurze, prägnante Updates und schnelle Reaktionen auf Trends 

6.​ Der strategische Einsatz von bezahlter Reichweite 
Manchmal lohnt es sich, etwas Budget in die Hand zu nehmen: 
• Boosten Sie Ihre erfolgreichsten organischen Posts 
• Nutzen Sie das Targeting, um genau Ihre Zielgruppe zu erreichen 
• Testen Sie verschiedene Anzeigenformate und analysieren Sie die Ergebnisse 
• Setzen Sie bezahlte Werbung gezielt für wichtige Kampagnen oder Produktlaunches 
ein 
 
 

Praxis-Tipp: Der Reichweiten-Turbo 
 
Wählen Sie Ihren besten Post der letzten Woche und versuchen Sie Folgendes: 

1.​ Analysieren Sie den Post: Wann wurde er veröffentlicht? Welche Interaktionen 
und Reichweite hatte er? 

2.​ Ermitteln Sie die optimale Posting-Zeit: Schauen Sie in Ihre Plattform-Insights, 
wann Ihre Zielgruppe am aktivsten ist. 

3.​ Planen Sie ein Re-Posting ein: Teilen Sie den erfolgreichen Post erneut zu einem 
optimalen Zeitpunkt. 

4.​ Fügen Sie relevante Hashtags hinzu: Recherchieren Sie, welche Hashtags Ihre 
Zielgruppe nutzt und verwenden Sie diese. 

5.​ Erwähnen Sie relevante Accounts: Taggen Sie Partner, Kunden oder 
Branchengrößen, sofern es thematisch passt. 

6.​ Rufen Sie zum Teilen auf: Bitten Sie Ihre Follower explizit darum, den Beitrag zu 
teilen. 

7.​ Schalten Sie eine bezahlte Reichweiten-Verstärkung: Investieren Sie etwas 
Budget, um den Post gezielt zu bewerben. 

8.​ Analysieren Sie die Ergebnisse: Vergleichen Sie die Reichweite und 
Interaktionen des Re-Posts mit dem Originalbeitrag. 



Mit diesen Schritten können Sie die Sichtbarkeit und das Engagement für Ihre 
Top-Inhalte deutlich steigern. Überlegen Sie auch, wie Sie diese Erkenntnisse in Ihren 
künftigen Content-Plan einfließen lassen können. 
Im nächsten und letzten Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre Social-Media-Aktivitäten 
langfristig erfolgreich machen. Lass uns einen Blick darauf werfen! 
 
 
Schritt 5: Social Media nachhaltig erfolgreich machen 
Sie haben jetzt alle Bausteine für eine starke Social-Media-Präsenz zusammen. Doch 
wie machen Sie daraus einen langfristigen Erfolg? Diese Tipps zeigen Ihnen den Weg: 

1.​ Setzen Sie messbare Ziele 
Nur wenn Sie wissen, wo Sie hinwollen, können Sie den richtigen Weg einschlagen. 
Definieren Sie Ihre Social-Media-Ziele: 
• Umsatzsteigerung: Wie viele Leads oder Verkäufe sollen generiert werden? 
• Reichweiten-Wachstum: Wie viele Follower wollen Sie bis wann erreichen? 
• Engagement-Steigerung: Wie viele Interaktionen strebt Ihr Kanal an? 
• Markenaufbau: Wie können Sie Ihre Marke stärker positionieren? 
Formulieren Sie diese Ziele möglichst konkret und messbar. So können Sie den Erfolg 
Ihrer Aktivitäten später leicht überprüfen. 

2.​ Analysieren und optimieren Sie kontinuierlich 
Messen Sie regelmäßig, wie sich Ihre Kanäle entwickeln. Welche Inhalte funktionieren 
gut, welche nicht? Passen Sie Ihren Content-Mix und Ihre Posting-Strategie 
kontinuierlich an: 
• Nutzen Sie die Analytics-Tools der jeweiligen Plattform 
• Vergleichen Sie Ihre Kennzahlen mit Benchmarks in Ihrer Branche 
• Identifizieren Sie Ihre Top-Performer und bauen Sie darauf auf 
• Testen Sie neue Formate und Inhaltstypen systematisch 
So optimieren Sie Schritt für Schritt Ihre Social-Media-Präsenz. 

3.​ Passen Sie sich an Veränderungen an 
Soziale Medien sind ständig in Bewegung. Algorithmen, Nutzerverhalten und Trends 
ändern sich laufend. Bleiben Sie auf dem Laufenden: 
• Beobachten Sie Branchenblogs und Social-Media-News 
• Hören Sie auf das Feedback Ihrer Follower 
• Testen und implementieren Sie neue Features frühzeitig 
• Passen Sie Ihren Content-Plan bei Bedarf an 
Seien Sie agil und bereit, Ihre Strategie anzupassen. Nur so bleiben Sie langfristig 
erfolgreich. 

4.​ Integrieren Sie Social Media in Ihr Marketing 
Social Media ist nicht eine Insel für sich, sondern Teil Ihres Gesamtmarketings. Binden 
Sie Ihre Kanäle nahtlos ein: 
• Verlinken Sie Social-Media-Beiträge auf Ihrer Website 
• Erwähnen Sie Ihre Social-Media-Präsenz in Werbemitteln 
• Nutzen Sie User-generated Content auch offline 
• Stimmen Sie Kampagnen und Produktlaunchs plattformübergreifend ab 
So verstärken sich Ihre Online- und Offline-Aktivitäten gegenseitig. 

5.​ Bauen Sie ein Social-Media-Team auf 



Social Media Management ist Teamarbeit. Investieren Sie in die richtigen Köpfe: 
• Binden Sie Mitarbeiter mit ein, die Spaß an Social Media haben 
• Bilden Sie Ihre Mitarbeiter regelmäßig weiter 
• Definieren Sie klare Rollen und Verantwortlichkeiten 
• Sorgen Sie für effiziente Workflows und Tools 
So stellen Sie sicher, dass Ihre Social-Media-Aktivitäten langfristig professionell und 
zielgerichtet umgesetzt werden. 
 

Praxis-Übung: Ihr Social-Media-Erfolgsplan 
Erstellen Sie jetzt Ihren eigenen Social-Media-Erfolgsplan für die nächsten 12 Monate: 

1.​ Definieren Sie Ihre Social-Media-Ziele: 
○​ Umsatzsteigerung um 20% durch Social-Media-Leads 
○​ Follower-Wachstum auf LinkedIn um 30% 
○​ Durchschnittliches Engagement pro Post um 50% steigern 

2.​ Legen Sie Ihre Content-Themen und -Formate fest: 
○​ 3 Produkt-Tipps pro Woche 
○​ 2 Branchentrends-Updates monatlich 
○​ 1 Interview mit Experten pro Quartal 

3.​ Erstellen Sie einen strukturierten Posting-Kalender: 
○​ LinkedIn: 3x pro Woche montags, mittwochs, freitags um 10 Uhr 
○​ Instagram: 4x pro Woche dienstags, donnerstags, samstags, sonntags um 

19 Uhr 
○​ Facebook: 5x pro Woche montags bis freitags um 12 Uhr 

4.​ Planen Sie Maßnahmen zur Reichweiten-Steigerung: 
○​ Nutzung relevanter Hashtags 
○​ Regelmäßiges Erwähnen von Partnern und Experten 
○​ Bezahlte Reichweiten-Boosts für Schlüsselinhalte 

5.​ Definieren Sie Erfolgskennzahlen und ein Monitoring-System: 
○​ Monatliche Analyse der Plattform-Insights 
○​ Vergleich mit Branchenbenchmarks 
○​ Quartalsbericht für das Management 

6.​ Bauen Sie ein Social-Media-Team mit klaren Rollen auf: 
○​ Content-Erstellung: Marketing-Assistenz 
○​ Posting und Interaktion: Social-Media-Manager 
○​ Strategische Steuerung: Marketing-Leitung 

Mit diesem strukturierten Plan sind Sie bestens gerüstet, um Ihre 
Social-Media-Aktivitäten langfristig erfolgreich umzusetzen. Viel Erfolg! 
 
 

Zusammenfassung: 
Das war der letzte Abschnitt des Social-Media-Leitfadens. Zusammenfassend haben wir 
Folgendes durchgenommen: 
 



Schritt 1: Zielgruppe und Kanäle definieren 
●​ Analysieren Sie Ihre Zielgruppe und wählen Sie die richtigen Kanäle aus 
●​ Passen Sie Ihre Inhalte und Tonalität an die einzelnen Plattformen an 

 
Schritt 2: Relevanten Content erstellen 

●​ Entwickeln Sie einen Content-Plan mit wertvollen, zielgruppenrelevanten Inhalten 
●​ Nutzen Sie verschiedene Content-Formate, um Abwechslung zu bieten 

 
Schritt 3: Community aufbauen und aktivieren 

●​ Interagieren Sie aktiv mit Ihrer Community 
●​ Fördern Sie die Beteiligung und das Teilen Ihrer Inhalte 

 
Schritt 4: Optimales Timing und Reichweite erhöhen 

●​ Finden Sie den besten Zeitpunkt zum Posten für Ihre Zielgruppe 
●​ Nutzen Sie organische und bezahlte Maßnahmen, um Reichweite aufzubauen 

 
Schritt 5: Social Media nachhaltig erfolgreich machen 

●​ Setzen Sie messbare Ziele und analysieren Sie kontinuierlich 
●​ Integrieren Sie Ihre Social-Media-Aktivitäten in Ihr Gesamtmarketing 
●​ Bauen Sie ein professionelles Social-Media-Team auf 

 
Mit diesem Leitfaden haben Sie nun alle Bausteine, um Ihre Social-Media-Präsenz 
langfristig erfolgreich zu gestalten. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg dabei! 
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